
drehte den Schlüssel und begann sple- Gerade dieser Wechsel VO  - moderner und
len, 1ne halbe Stunde lang. Er vergaß, klassischer us1ı. macht den Reichtum der
WarLr und W ds>s gesehen hatte Als autfhör- Kirchenmusik hier 1n UuUuNserer (Gemeinde aus

te, beugte sıch über die ampe, un sah Eın Z weıites Seit 4.() Jahren hast du, heber
Die ırche hatte sıch gefüllt mi1t russischen Reinhold, Sonntag für Sonntag, en
Gefangenen, und miıtten darın deut- Festtagen, Werktag für Werktag, bei Beerdi-
sche Soldaten. S1e alle hatten still un: gungen, Irauungen, Jubiläen und den e1N-
dächtig zugehört. Als die Treppe hinun- fachen Werktagen durch die us1ı die Ge-
erstileg, schauten S1e ihn A, die Gefangenen meinde begleitet und geführt Du warst 1M-
un! die deutschen Soldaten, miıt Iranen 1n InNner ganz bel der Sache Du hast deine Aufga-
den ugen, miıt sehnsüchtigen Blicken. Die be ernst gl  MM und gerade dadurch
Musıiık hatte S1e angerührt. S1e wWw1e Meisterschafit und Leichtigkeit W!
verwandelt. eiz tanden sich nicht mehr uUrc die Musik hast du 1nNne Atmosphäre g_
Feinde gegenüber. Gefangene und Bewa- scha{ffen, 1ın der WITF, die Gemeinde, sıch SAarll-

cher, 1n diesem Augenblick S1e Men- meln konnte, ıne tmosphäre der Andacht
schen unter Menschen, verbunden durch et- und Ehrfurcht, die vielen leichter gemacht
WaSs, Was S1€ vielleicht noch MC benennen hat, sıch kommen, beten un! Te1=
konnten. ern Dafür möchte 1C dir eutfe 1 Namen
Die Zeugnisse der Chormitglieder, die WUunNl- vieler VO  - Herzen danken.
derbare Geschichte VO  - Daviıid un! aul und Im Brief die Gemeinde VO  > Korinth
diese Begebenheit aus der Steppe Sevasto- schreibt der Apostel Paulus „Was hast du,
pols, sS1e alle zeugen eindrucksvoll VO  - der Was du nNn1ıC. empfangen hättest?“ Die e
wunderbaren Wirkung, die VO  } der us1ı be AT  S Musik un! die Fähigkeit, ihr Aus-
ausgehen kann S1e kann uns anrühren, daß TUC geben, ist das eine; die Offenheit
WI1Tr innerlich ruhig werden und den Weg ZUT un:! die Bereitschaft, S1Ee aufzunehmen und
eıgenen iinden. S1e kann unNns heilen einzuschwingen, 1st das andere. Für diese
w1e Saul, aus Depression und Verfremdung Gemeinschaft 1mM Geben un! ehmen ZUR

beirelıen, Musik kann uUuUNnserIer Irauer und obe Gottes laßt uns danken und einstim-
Freude, unseTrTrer Verzweiflung und UuUuNsSserirer INne  e} 1n den Lobgesang Marıens: „Meıne See-
Hoffnung Ausdruck geben, Ja Musik kann le preist die Größe des Herrn, un! meın £15
W1€e Gnade se1ın, die uns öiinet für die eıgene Jubelt ın Gott, melınem Heıland.“
Tiefe, füreinander un! uch für (s01t hor und Gemeilnde sıngen: „Magnificat
S1e alle, die S1e hier 1mM hor und 1MmM Orche- anıma INCca dominum.“
ster sıngen und musı1ızleren, haben das oft CI -
fahren. ONS würden Sie nicht immer Ww1e-
derkommen. Und S1e haben UuUnNns, die (Se=
meinde, einbezogen. Lisi SteinerKınıges möchte iıch benennen, wolfür 1C be-
sonders dankbar bın; 1n den Zeugnissen Wiıe sollen s1@e hören, wenn sS1@e nıchts
nach der Lesung ist schon angeklungen: verstehen?
Als WI1r nach dem onzıl die TC eNO-
viert und den Altar VO Chorraum hın Z  H—

Maßnahmen Z bestmöglichen Ver-
ständlichkeit des (GGottesdienstesGemeinde gerückt aben, da sind Sle, die

Säangerinnen und Sänger, VO  > der Orgelbüh- Eıne der verbreıtetsten Behinderungen der
heruntergestiegen und haben hier neben Menschen ıst dıe maıt dem Alter zunehmende

dem ar Ihren Platz gefunden. S1e sind da- Beeinträchtigung der Hörfähigkeit. Iıes
durch deutlich sichtbar eın eil der (Gjeme1lin- bringt NIC 1Ur Belastungen für den Alltag,
de geworden. S1e bereit für MNECEUE e sondern erschwert uch dıe Mitfeier VDO'  S

der, für Neue Musik, daß die lturglıe ı1n Gottesdiensten Im folgenden wırd berıchtet,
uNnseTrer (jemeinde WIT.  1C das werden Wwıe IN  S 2ın englischen Kırchen versucht, dıe-
konnte, Was sS1e VO Wort her edeute SE Problem begegnen, un den Men-
Werk des Volkes. Und S1e en das kostba- schen auf relatıv einfache Weıse 2  ' den

(zut der Jahrhunderte, die klassische Mu- Gottesdienst Desser verstehen Un mitfeiern
können. redSik er und Meıster, Nn1C vergesSsen.
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Wortdeutlichkeit und Wortverständlichkeit wird. Kur Menschen mi1t geschädigtem Gehör,
sind mM1r ganz wichtige nlıegen. Vielleicht die Hörapparate verwenden, kann fast
äng das amı ZUSAMIMEN, da ß ich VO: 33a möglich se1ın, unter solchen Bedingungen
dentum herkomme un! daß jedes Jüdische hören, der besser gesagt, verstehen. DIies
Kind als ersten Glaubenssatz sprechen lernt hängt miıt der Frequenz der aute ZUSaMMINEN,
„Hore Israel € Deu' 67 4) Vielleicht uch die das dringen. Das menschliche
amıt, dal; meılıne Aufifnahme 1n die katholi- hat die Fähigkeıt, AUSs dem Wiıirrwarr der Töne,
sche Kirche mıiıt den Erneuerungen der UT dem ausgesetzt 1st, die wesentliıchen

unterscheiden, VOL allem die der menschlichengıe durch das Vatikanische Konzıil —
menfiel, die unNns den Gottesdienst ın der L.ans ımme:; utter können Ja Og ın eiınem
dessprache mitfeiern lassen. Auch ın melınem Raum voller weinender Kınder erkennen, ob

das eigene uch weınt. Das Mikrophon kannBeruft als Kindergärtnerin und Volksschul-
lehrerin und spater 1ın der Ausbildung VO.  > das N1ıC Es nımmt auf, Was Lauten e1IN-
Pädagogen für diesen Bereich War meın zufangen 1St. Noch dazu 1st nicht 1Ur S!

dal der angeschlossene Lautsprecher allesHauptinteresse un! Studienschwerpunkt die
Entwicklung der Sprache des Kindes. verstärkt, verstärktgdie mechanischen
DIie ungeheure Bedeutung, die das Wort, die Geräusche mehr als die menschliche Sprache!
Sprache, 1 menschlichen Leben, 1n en enn eın 1'V-Gast 1n einem Studiogespräch
menschlichen Beziehungen hat dıie Spra- sich rauspert, kann INa  _ beobachten, daß
che, die uUunNs einander näherbringen, ber gleichzeitige Worte anderer -aste nıicht
uch voneinander itrennen kann kann verständlich SiNd; WEeNn der Lektor das uch
kaum überschätzt werden. etwas heftig schließt, ist dieseraut täarker als
So sollte eigentlich selbstverständlich se1ın, der der gesprochenenorte
da ß alle, denen 1ıne würdige lturgıe eın An- Dieses Phänomen betrifft uns alle, bDber für
liegen iıst, sich bestmögliche Verständ- gehörgeschädigte Menschen, die Hoörgeräte
lichkeit des Gottesdienstes 1n ihren Kirchen gebrauchen, 1st die a noch viel schlım-
bemühen. Der Sonntagsgottesdienst sollte HACK! denn Zn  — Verstärkung durch den qaut-
Menschen aller Altersstufen INIMNECIMN- sprecher kommt noch die Verstärkung durch
führen der alle vereinende Glaube, die '"ras das Orgeraät: SO kann das Umblättern der
ditionen der arre, das Wiıssen die Hreu- usten des daneben itzenden einen anzen
den und Schmerzen der mıt uns Feiernden. Satz VO  a} Lesung der Predigt „verdecken‘“.
Schriftwort, Predigt un: Fürbitten sollten Schwerhörige Menschen mussen sich beiım
uUunNs gemeinsames Gedankengut tür den Tag Zuhören sehr aut das Hinhören aut e1IN-
un! fÜr die OC bieten. Warum iıst diıes zelne ortie konzentrieren, daß diıe Zusam-
TOLZ uUuNnserel Mikrophone und Lautsprecher menhänge leicht verlorengehen.
1Ur begrenzt der Der Hauptgrund liegt In England wurde 1U  - nach Möglichkeiten
darın, dal die Menschen mıi1t zunehmendem gesucht, diese Schwierigkeiten beheben.
er einen immer größeren Hörverlust erle1- Man hat S1Ee ın eıner Induktionsanlage mıiıt
den Das englische „Royal National Instiıtute Ringschleife gefunden.
for the Deafif“ bringt folgende Statistik über Eıne Induktionsanlage mıiıt Ringschleife be-
die Verbreitung VO  - Hörverlust: steht aus einer Ta  eıtung, die eıinen Raum

Altersgruppe Hörverlust ın Prozenten der e1il eiNes Raumes umgibt un induktiv
16—-30 Te 1,0% versorgt DIie Fläche, die VO  - der Ringleitung
- 11 —40 Jahre 2,8% begrenzt wird, erhält üb einenVerstärkereın
4150 Jahre 8,2% elektromagnetisches Streufeld, wodurch INa

1.—6 Jahre 18,9% den Ton der die Sprache miıt dem eigenen, auft
61—70 Jahre 3 \g „T” der „MT“ gestellten Örgerä innerhalb
18 TEe 60,3% des Streufeldes durch die 1ım OÖrgeräa ent-

über 81l Jahre 93, haltene Spiralantenne störungsfreı: empfan-
Schon1agist Schwerhörigkeıit eın großes gen kann, hne jedes Nebengeräusch.

Da die meısten Kırchen schon m1% Mikro-Handicap, Ursache vieler Mißverständnisse.
In ıner lauten Umgebung der ın eiınem Raum phonen und Lautsprechern ausgestattet sSind
mıiıt cho haben WwI1r alle manchmal Schwier1g- und zusätzlich 1Ur eın den Raum geleg-
keiten, deutlich verstehen, Was gesprochen tes Kabel und möglicherweise zusätzliche
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Verstärker gebraucht würden, die dıie be-
stehenden Systeme angeschlossen werden,
sind die damit verbundenen osten gar
nicht hoch In England, ich lebe, haben
alle mM1r bekannten katholischen Kirchen
diese Systeme, obwohl WITr finanziell dort Günter Biıemer
viel schlechter gestellt Sind als die Kirchen Sonntag der Auferstehungstag der
ın den deutschsprachigen Ländern un keli-
nerlei Einkünfte aus Kirchensteuern haben

OC (zu 24,
Im Gespräch mıiıt gehörgeschädigten Men- „Gedenke des Sabbat:;: Halte ihn heilig!

Sechs Tage darist du schaffen un! jede Ar-schen un mıiıt solchen, die sich für die Ver- beit tun Der s1iehte Tag ist, eın Ruhetag, demminderung ihres Handicaps einsetzen, tellte
sich heraus, daß neben den technischen Herrn, deinem Gott, geweıiht“ (Ex 2i  9 ö1)
Einrichtungen noch sehr viel Aufklärungs-
arbeıt eisten ST Im folgenden will ich E©1-
nıge Punkte kurz erwähnen: In diesem Evangelium heißt „S1e konnten

ber VOL Freude immer noch N1ıC. glau-Der „Allgemeinheit“ die Probleme etwas
näherbringen un: einfache Hilfsmittel VOI- ben Und das erinnert jene vielen 1LEUAa-
schlagen: nıicht unbedingt aute, ber deutli- t1onen, 1n denen die eute gesagt en,
che Aussprache, besonders der Konsonanten; iwa be1l der Heilung e1INes Gelähmten
Mund des Sprechers deutlich sichtbar, nicht „Heute haben WITr etiwas Unglaubliches pCSC-
hinter Mikrophon, Bart der Hand verborgen. hen  06 (Lk 57 26) S1e VO  - Freude —

Fachgemäße Aufklärung der Betroffenen Tüllt Es gibt 1ıne Stelle 1m Johannesevange-
selbst über die Vor- un! Nachteile verschiede- lium, Jesus VO  - selner Freude spricht. Er

sagt, daß die Jüuünger ın se1ner Liebe bleiben1Ner Hörgeräte. hrenärzte, cie solche (Gieräte
verschreiben, Sind über die vorhandenen Iy- sollen, Ww1e€e ın der 1e SE1INESs Vaters
pen N1ıC 1imMmMer hinreichend informiert. geblieben ist Und fügt hinzu: „Ich habe

uch geredet, damıt meılıne Freude 1n uchDıe Gerätefirmen en Interesse daran,
sSe1 un UuTe Freude vollkommen werde“möglichst Teure erate anzubileten. Der

Trend, möglichst kleine, „unsichtbare“ („1m (Joh n LP)
Freude, cdıe AUS dem chrecken, der Be-”eräte liefern, kommt dem Wunsch

des Kunden entgegen, seın Handicap nicht stürztheit, AUS dem Nicht-fassen-Können
ZUE  — Schau tragen. Eis kann dann untier kommt, Freude, die S1e fassungslos mac.
mständen das (Gehäuse des Gerätes daß S1Ee außer sich Sind VOTLT Freude: Das ist
klein se1ın, 1ne Spiralantenne (siehe die Hintergrundstrahlung der esamten
oben) unterzubringen. Osterbotschaft. Alle, denen WITr dabei begeg-

Eıne Möglichkeit scha{ifen, 1n der Kirche NEeT, zeıgen, daß S1€e fassungslos Sind, daß S1e
die extie der Lesung mitverfolgen kön- Nn1ıC begreifen können un daß AUus dieser
nen (wıe den Teletext beim Fernsehen) Fassungslosigkeit, A4aUSs diesem Außer-sich-
der anzuregen, daß sS1e 1mM Meßbuch miıtge- Se1in über die Botschafit die Freude kommt,
lesen werden. die Weıitung des Lebensraumes EeNTiIsStie

Freude heißt ]Ja, daß alles, das einen e1N-Be1l der ersten Begegnung des Kindes mi1t der
Kirche Qgı der Priester se1ne hren mıiıt dem engt un eın mMacC und routinemäßig ab-
geweihten Öl un spricht „effeta“, ‚öffne läuft, der TNS des Alltags mi1ıt all selnen
Qeh*; ‚öffne dich dem Wort Gottes! C£ Wır SO11- Gesetzmäßigkeiten, seiınem Nacheinander,
ten es tun, unNnseTen Mitmenschen die Oi© dalß all das WI1e durcheinander era un!
enheit gegenüber dem Wort ottes un! dem weıt wird un:! dynamisch und nıcht mehr
ihrer Brüder und Schwestern 1m Glauben wichtig, un! plötzlich NEeUE Prioritaäaten eNt-
bewahren, denn der Prophet Jesa]Ja: 77 Gott, stehen; dalß INa runken iıst VOIL Glück, ın
der HerrT, gab MI1r cdie unge elınNes Jungers Eikstase VOL Freude, außer sich, W1€e heißt
jeden Morgen weckt meın Ö  y amı ich auf Philippus, das wıssen WITFT, hat ihnen
ihn höre W1e eın Jünger“ (Jes J Beım ApO- nicht geglaubt. Der hat gesagt „Was ihr g-
stel Paulus „Wıe sollen S1e den glauben, VO  - sehen habt der Wal nicht echt C Und S1e ha-
dem S1e nichts gehört haben?“ (Röm 1 14) ben gesagt „Natürlich WaLlr echt Er hat
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